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INHALT

Das Bild zeigt nicht die Siegesfeier
der Regierungsparteien, sondern den
Frassee von Ferdinand von Reznicek
aus dem Simplicissimus (1899).

Ach, das war Wahlkampf ?
Albrecht von Lucke: Der Umgang
der Regierungsparteien miteinander
war nicht einmal mehr ein simulier-
ter Wettkampf der guten Ideen.  

Aus Parteiverdrossenheit
In einer Umfrage unter Politik-Aus-
steigern stellen Anke Knopp und
Jürgen Zimmermann fest: Die De -
mokratie bricht von unten her weg.

Uneinige Vereinigung
Gottfried Fischborn bemerkt keine
überwältigende Einigkeit in der deut -
schen Vereini gung. Im Gegenteil:
Das Ende der DDR belebt einen
überflüssigen Antikommunismus.

Die Mauer steht
Wie sahen andere, hinter einer ande-
ren Mauer, die Berliner Mauer?
Charlotte Misselwitz im Gespräch
mit Palästinensern.

Ungarn rückt nach rechts
Die erstarkte ungarische Rechte im
Mikrokosmos einer Wohnstraße.
Von Istvan Kálasz.

Jüdische Loyalitäten
Ist die jüdische Diaspora immer zur
Unterstützung der israelischen Poli-
tik verpflichtet? Micha Brumlik 
beantwortet eine heikle Frage.

Die Insel der Schande
Jonathan Freedland über eine kom-
promisslose Landnahme der USA
im Indischen Ozean: Diego Garcia.

Der Papst kennt seinen anti-
semitischen Großonkel
nicht mehr – Freude ist
BMW – Die Kunst als
Sozio- und Kosmo-Identität
– Lebende Schriftbilder zum
Nationalfeiertag in Peking –
„Wir haben eine Geheimni-

seinkaufenanweisung und wir möchten Sie zu
teilnehmen.“ – Ein Kombilohn 1795 und die
Folgen.

1949 – das war noch Wahlkampf. Aber in diesem
Jahr haben die Parteien
sogar auf das Schattenbo-
xen verzichtet, als hätten
sich alle bereits mit einer
erneuten Bundeskanzle-
rin abgefunden. Albrecht von Lucke über den
Mangel an Diskussion und Alternativen.

In einer deutschen Mittelstadt
sind in den letzten 25 Jahren 162
Kommunalpolitiker aus der akti-
ven Politik ausgestiegen. Warum?
Ist es Überdruss an der Politik
oder an der Partei? Zwei ebenfalls
ehemalige Stadträte haben Frage-
bögen an die Aussteiger geschickt. Die zum Teil
ungewöhnlich offenen Antworten sind überra-
schend. Von Anke Knopp und Jürgen Zimmer-
mann.

Zwei Drittel der Wahlberechtigten in Ungarn
gingen im Juni 2009 nicht zur
Wahl; so erhielt die rechtsextreme
Partei Jobbik 15 Prozent und drei
Abgeordnete in Brüssel. Wie es
dazu kommen konnte, erklärt die
empfindsame Beschreibung einer
Wohnstraße: die Krise im Klein-
bild. Von Istvan Kálasz.

Die Regierung Netanjahu glaubt an die dauernde
Fortsetzung ihrer Siedlungspolitik . Aber die Ge-
schichte des Staates Israel lässt sich nicht mehr als
Heilsgeschichte begründen. Von Micha Brumlik.
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http://www.gazette.de/Archiv2/Gazette23/Editorial.pdf
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Nimm, was du kriegen kannst
Eine Suchmaschine frisst sich durch,
und wir füttern das Monster.  
Von Michael Roesler-Graichen.

Als das E-Auto nicht kam
Warum das Elektromobil vor hundert
Jahren erfolglos: Es war zu leise und zu
sauber für Männer. Von Eva Herold.

Aus trüber Quelle
Der Spiegel treibt Anti-Hisbollah-Pro-
paganda, auch wenn er nur dubiose
Vorlagen dafür hat. Von Mona Sarkis.

Verträgliche Friedhofsruhe
In Afghanistan mit Ulrike Winkel-
mann.

Erdgas kann teuer werden
Sidoarjo unter dem Vulkanschlamm.
Von Lydia Kieven.

mit Hans-Martin Tillack
(Thomas Hummitzsch)

Wer kontrolliert die Kontrolleure?
Kein Blatt vor dem Mund: der Prüfbe-
richt 2008 der amerikanischen 
Börsen aufsicht. 

Kleptokraten unterwegs 
(Stefan Mangold )

Verena Krebs: Das Opfer

Dörfer ersticken im Schlamm

Gourevitch/Morris: Abu Ghraib
(Hans Durrer)

Frankendorf
Von Linda Benedikt

Goethe und Tröte
Von Rafik Schami
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nicht nur eine Suchmaschine,
sondern der Versuch, sich

das gesamte Wissen des Planeten einzuverleiben,
kümmert sich auch nicht um Urheberrechte.
Die Welt wird heimlich das, was bei dem Quasi-
Monopolisten der Fall ist. Von Michael Roesler-
Graichen.

Vor hundert Jahren
war das leise, saubere
Elektromobil schon
einmal eine starke
Konkurrenz für den
Otto-Motor. Es
wurde kein Erfolg, weil es als Damen-Auto
wahrgenommen wurde. Von Eva Herold.

REPORTAGE
Was verteidigt eigentlich
die deutsche Armee am
Hindukusch? Eine Frei-
heit? Vielleicht ist es ja
nur Geld, das hier hilft.
Aber immerhin: Es hilft.
Auch wenn die Fortschrit-
te kaum zu sehen sind.
Von Ulrike Winkelmann.

DOKUMENTATION
Schon im Juli 2008 ergab ein Prüfbericht der
amerikanischen US-Börsenaufsicht schwere
Mängel in der Praxis der Ratingagenturen: feh-
lende Protokolle, undurchsichtige Verfahren,
ungeeignetes Personal, Primat der Marktanteil-
steigerung, vor allem aber Loyalitätskonflikte
(wenn sich etwa die Agentur Beratungsaufträge
von dem Finanzinstitut erhoffte, dessen Produk-
te es bewerten sollte).

STORY
Rechtzeitig zum 
größten Bier-Fest der
Welt (vulgo Oktober-
fest) eine Erzählung
von Verena Krebs,
Das Opfer. Die dunk-
lere Seite der berühm-
tem Festivität. Nur
für Erwachsene.

GALERIE
Indonesien ist weit weg. Trotz-
dem: Dort explodiert ein Vulkan
und begräbt seit Jahren ein Dorf
unter seinem Schlamm. Und:
Lydia Kieven hat  die Touristen -
attraktion besucht (Seite 66)
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